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Verſicherung empfehle es ſich die P

galle Dienstag I Veilage zu Nr 62 der Saale Zeitung 13 März 1888
Halle den 12 März

gandwirthſchaftlicher Bauernverein

des r vdlungen wurden mit Verleſung eines DankſchreibensDie Verbegeh Rath Kühn und eines auf die Thierſchau
des Kerſeburg bezüglichen Schreibens der Centralvereinsleitung
zu Der Vorſtand wurde beauftragt die für die Bezirksſchau
eröſſerlichen Mittel gleich den en betheiligten Vereinen zu
erforn gen Sleichzätig erfuhren die Anweſenden daß die nächſt
berige Besirksſchau unter der Führung des ſaalkreiſer
l ernberems in Halle vor ſich gehen ſoll die Mitglieder

en ſchon jetzt darauf diimgrſſan gemacht um ſich für die
wur u beizeiten vorbereiten und ſie würdig beſchicken zu können
d wurde nochmals auf die Einrichtung eines Thierzucht

in Halle hingewieſen Der Verein hatte wie die von
Nietſchmann geführte und von den Herren GüntherhrnHeime geprüfte Rechnung nachwies im letzten Jahre eine

wmahme von 2113 M worunter ein Beitrag der Aachen
Fünchener Geſellſchaft und eine Ausgabe von 1404 M Dem
S Kaſſenführer wurde hierbei Entlaſtung ertheilt und der
Don des Vereins ausgeſprochen Durch Zuruf wurde der alte
Horſtand erneuert der die einzelnen Aemter in folgender Weiſe

rtheilte Knauer Vorſitzender Weſche ſein erſter StellLrtreter Rudloff ſein zweiter Stellvertreter Walther
Dchriſtführer Nietſchmann Rendant
Hr Knaue r Gröbers ſprach ſodann über die zweck
Ißigſte Kleeeinſaat Zunächſt der Rothklee Hier erheint ihm das Drillen als ünweſentlich und eine recht dichte

Saat zur Vermeidung des grobſtengeligen Wuchſes als das
Richtige Da es nur wenige Arbeiter gebe die das Rothklee
ſäen ordentlich verſtehen ſo muß die Unterſtützung eines
billigen Säegeräkhes der Rothkleekarre willkommen geheißen
werden Eine ſolche Rothkleekarre koſtet irren wir nicht
55 M Rothklee muß im Fruchtwechſel die beſte Stelle be
kommen die man ihm geben kann Wird er ins Wintergetreide
geſäet ſo mißräth er nie Das Kalken vor dem Klee würde ſich
auch im Saalkreiſe empfehlen Bei Ausſaat des Rothklees ins
Wintergetreide oder in die Roggenſtoppeln und nach vorgängiger
Kalkung wird der Landmann immer eine vorzügliche Ernte haben
Der Luzernklee iſt nach dem Getreide zu ſäen und zwar in
wölfzölligen oder noch weiteren Reihen damit er gehackt werden
kann Wo er nicht geräth trage nicht der Boden die Schuld
ſondern der Mann Nach dem Roggen rein und in Drillreihen
geſäet wird ſich die Luzerne immer ſicher erweiſen Aehnlich
ſeht es mit dem Eſparſette welcher in die Stoppeln geſäet
und ſo geſäet daß man ihn hacken kann eine vorzügliche Ernte
giebt Jn der folgenden Beſprechung gab ſich eine günſtige
Meinung für die aus Rothklee Luzern und Eſparſette gebildete
Mengeſaat kund

Ueber Hagel und Feuerverſicherung berichtet Hr
F Walther aus Kleinkugel Veranlaßt war der Vortrag durch
ein Schreiben der Regierung in welchem eine Beſprechung der
Hagelverſicherung angeregt und deren Nothwendigfkeit betont wird
Eine ziffermäßige Vergleichung der Verſicherung gegen Hagel

ſchäden durch die Aktien und durch die Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften
ergab daß die eine ſo billig und ſo theuer iſt als die andere und daß
der Schwerpunkt der Frage in das Entgegenkommen der Geſellſchaften
bei der Tutheg d zgung gerückt werden muß Jn den Verwaltungs
koſten ſeien die Unterſchiede noch außerordentlich groß und würde
ſich auf dieſem Gebiete noch manches erſparen laſſen den ge
ringſten Satz habe die Norddeutſche Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft
mit 17 Pf auf 100 M a n Jn der Höhe der

ittelſtraße einzuhalten z B
den Morgen Weizen oder Gerſte mit 600 M den Morgen
Roggen oder Hafer mit 500 M zu verſichern 1880 wurden
im Deutſchen Reiche 25 Mill M für Hagelſchäden ausgezahlt
Die Ungleichheit dieſer Schäden geht daraus hervor daß Geſell
ſchaften die vor 1880 mit 20 Proz Gewinn arbeiteten danach
wieder 20 Proz Verluſt erlitten Jn der Beſprechung wurde
nochmals den Geſellſchaften die gut entſchädigen der Preis zu
erkannt und die Nützlichkeit des Verſicherungs zwanges beleuchtet
Den Zeit und Streitfragen der Land wirthſchaft

wandte ſich Herr Oekonomierath De v Mendel zu Unbegreiflich
ſei es wie die Landwirthe über die ſchlechten Zeiten klagen und
ſich andererſeits durch die Zwiſchenſtufen zwiſchen ihnen und den
Verbrauchern ausbeuten laſſen Der Landwirth müſſe kauf
männiſch werden und das gelte vom Ankaufe ſeiner Verbrauchs
ſtoffe wie vom Verkaufe ſeiner Erzeugniſſe in letzterer Hinſicht
ſeien die Zuſtände aber noch trauriger als in der erſteren Die
Vörſenſpekulation ſei verderblich dadurch daß ſie dem Scheine
nach mehr Getreide verkaufe als das Reich hervorbringe Es ſei
ahin zu wirken daß nur mit wirklich vorhandenen Waaren ge

handelt und den Sachverſtändigen Ausſchüſſen den Börſen
ein unparteiiſcher amtlicher Cherakter gegeben wird Für

den Brotverkauf empfehle er feſte Gewichtsſätze und ebenſo
ſollte für den Fleiſchmarkt eine größere Prüfbarkeit durch all

gemeine Vorſchreibung des Handels nach lebend GewichtVor wer Der Verkauf nach Fleiſchklaſſen wie er 5
gu üblich ſei nicht nur für die ärmeren Klaſſen von Vor

theil weil das geringere Fleiſch dann um ſo billiger abgegeben
werden kann ſondern für die Landwirthe für die in dieſer
Verkaufsweiſe mit ihren hohen Preiſen für die guten Stücke ein
Anſporn zur Viehmäſtung liege Auf dem Gebiete des Genoſſen
S tsweſens findet er keine ſo leicht einzurichten als die

chlachtgenoſſenſchaften zur Regelung des Fleiſchhandels
wie ſie in Kiel Rheinpreußen und Baden jetzt ei chtet
werden Weiter beſpricht er die Haushaltungsſchulen welche die
Töchter über Küche Krankenpflege Gartenbau und Geflügelzuchtzu belehren hätten und die Dlenſtbotenfrage in der auch durch

die Schuld der Herrſchaften es vielfach übel beſtellt iſt Aus
dem Kapitel der Viehzucht berührt der Herr Redner ebenfallseiniges Er ſagt das Züchten von Pferden ſei überall wo es

die Wirthſchaft irgend zulaſſe zweckmäßig Pferdefleiſch ſei das
theuerſte Fleiſch und bedeutende Summen gingen dafür ins Aus
land Für hieſige Gegend ſei die Zucht des kaltblütigen Pferdes

eben weil die Landwirthe ſelbſt dieſes verbrauchen und
weil es leichter aufzuziehen ift Bei der Rindviehzucht habe ſich
der Landwirth vor allem klar zu werden welche Raſſen
ſich für ihn eignen Nur bei reinen Raſſen ſei eine
gleichmäßige Nutzung der Nachzucht zu erwarten wes
halb die Kreuzung verſchiedener Schläge möglichſt zu meiden ſei
Die Arbeitstheilung in der Viehzucht ſei auch in unſerer Provinz
von Bedeutung die Züchtung falle wie überall dem Bauer zu
Da in der Viehzucht anders als im Getreidebau der Druck des
Auslandes nie ſo bedeutend werden könne werde ſich noch vieles
hier erreichen laſſen Die Schweinezucht wenn tüchtig betrieben
ſei noch immer als lohnend zu bezeichnen der Landwirth müſſe
aber für friſche Blutzufuhr ſorgen und nicht zu viel in edlem
Blute züchten wollen Die überbildeten Raſſen ſeien unfrucht
barer und weniger muskulös Zum Ackerbau übergehend hebt
er den Werth des Stalldüngers als der Wirthſchaftsgrundlage
hervor und empfiehlt die Benutzung nur des beſten Saatgutes
und der richtigen Ackergeräthſchaften Nach dem mit lebhaftem
Beifalle entgegengenommenen Vortrage wurde der Vereinstag
geſchloſſen An der Thür wurde eine in England gebaute
Strohmattenflecht maſchine durch Herrn Bölte aus
Oſchersleben im Betriebe vorgeführt

Gerichtsperhandlungen
Gießen 10 März Jn der Verhandlung gegen den

früheren Abgeordneten der heſſiſchen Kammer Oekonomen
Schaum wegen Meineids hatte geſtern der Staatsanwalt
23 Jahre Zuchthaus und Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre
beantragt Die erſper i dagegen beantragte Freiſprechung
Heute mittags um 612 Uhr erfolgte der Spruch des Gerichts
Schaum wurde zu 15 Monaten Zuchthaus Verluſt der Ehren
dert Jahre und zur Tragung von o der Gerichtskoſten
verurtheilt

Probinzial Nachrichten
O Wittenberg 11 März Das Gerücht daß die Mitglieder

des Staatsminiſteriums Sr Majeſtät dem Kaiſer
Friedrich entgegenfahren und dabei unſern Bahnhof berühren
würden hatte heute nachmittag eine ungeheure Menſchenmenge
nach dem Bahnhofe geführt und es waren denn auch die
Menſchen nicht vergebens gekommen ſie haben die Männer ge
ſehen die dem Kaiſer Wilhelm und dem Vaterlande gedient haben
und die jetzt dem Kaiſer Friedrich dienen werden die meiſten der
hohen Herren verließen während des ſieben Minuten langen
Aufenthaltes des um 4 Uhr eingetroffenen Sonderzuges denſelben
Fürſt Bismarck zeigte ſich am Fenſter und die Excellenzen
v Lucius v Boetticher und v Goßler unterhielten ſich
längere Zeit ſehr freundlich mit unſerm Bürgermeiſter Herrn
Dr Schild Nicht ſo glücklich waren die Leute in Bitterfeld die
dort in noch viel größerer Menge den Bahnhof beſetzt hielten
Der Zug fuhr hier ſtill vorüber ohne daß ſich einer der Herren
gezeigt hätte Statt deſſen erhielt aber der Bahnhofsgaſtwirth
in Bitterfeld den telegraphiſchen Auftrag eine Anzahl Gedecke
für den Abend bereit zu halten doch ging aus dem Auftrag nicht
hervor ob das Abendeſſen für die Staatsminiſter oder für das
Gefolge des Kaiſers beſtimmt war Während der Sonderzug des
Kaiſers von Leipzig kommend in Bitterfeld über Güterglück auf
die Wetzlarer Bahn übergeführt wurde traf der Sonderzug mit
dem Staatsminiſterium auf der Rückfahrt nach Berlin I 9 Uhr
wieder in Wittenberg ein die Herren nahmen hier im Wagen
einige Erfriſchungen ein Die Excellenzen v Puttkamer und
v Boetticher ſprachen aus dem Wagenfenſter heraus wieder

Aufenthalt weiter Wenn man aus der Stimmung der Herren
einen Schluß ziehen darf dann haben dieſelben das Ausſehen des
Kaiſers als ein gutes und hoffnungerweckendes gefunden

z4 Wettin 9 März Der Obermeiſter der vereinigtenFiſcherJnnung Fiſchermeiſter Broſe hatte ſich am 20 v M
an den Herren Regierungs Präſidenten v Dieſt in Merſeburg
mit der Bitte gewendet der vereinigten u dieErlaubniß zur Reuſenfiſcherei zum Zwecke des Aalfanges während

der Dauer der diesjährigen Frühjahrsſchonzeit vom 10
morgens 6 Uhr bis zum 9 Jimni abends 6 Uhr zu ertheilen
Der Herr RegierungsPräſident hat dieſes Geſuch derückſichtigt
und der FiſcherJnnung mittelſt Verfügung vom 3 d die Er
laubniß zur Reuſenfiſcherei Bag unter der Bedingung
ertheilt daß nur Reuſen aus Weidengeflecht verwendet werden

ms Kaſſel 9 März Die erſchütternde Botſchaft vom
Tode des Kaiſers hat auch in unſerer ehemals kurheſſiſchen
Reſidenz in den breiteſten Schichten des Volkes bis auf den
geringſten Mann hinab eine bis dahin hier wohl einzig daſtehende
aufrichtige und ungekünſtelte Theilnahme geweckt Als um 9 Uhr
die Depeſche ankam verbreitete ſich die Nachricht wie ein Lauf
feuer durch die Stadt und die Zeitungs Ausgaben konnten nicht
Sonderblätter genug ſchaffen deren Jnhalt von Hoch und Niedrig
Jung und Alt in fieberhafter Erregung aufgenommen wurde
Sofort bei Bekanntwerden der Nachricht wurden die öffentlichen
Geſchäftsſtellen das Theater und die Schulen c geſchloſſen die
Schaufenſter der Geſchäfte verhängt und auf den öffentlichen und
vielen Privatgebäuden die Flaggen halbmaſt gezogen Die
heutige Bürgerausſchußſitzung Stadtverordneten iſt ausgefallen

Gotha 10 März Der neue Staatsminiſter jetzige preuß
Geh Finanzrath v Bonin wird am 18 d durch den Herzog
in ſein hieſiges Amt eingeführt werden Hierſelbſt hat ſich ein
Beamten Konſum Verein gebildet Die von den Blättern
gemeldete Anweſenheit unſeres Herz ogs in Leipzig dauerte nur
wenige Stunden da derſelbe nur am Dienstag der Vorſtellung
der neuen Weber ſchen Oper Die drei Pintos beiwohnte und
mit dem Nachtkurierzuge wieder hierher zurückkehrte Der Zug
in welchem ſich der Herzog befand kreuzte in Dietendorf den
Kurierzug welcher den Prinzen Wilhelm nach Berlin führte

Die hieſigen Stadtverordneten traten in ihrer letzten Sitzung
dem Magiſtratsantrage bei welcher für die Erbauung emes
ſtädtiſchen Schlachthauſes den Betrag von 420,000 M
verlangt Jm hieſigen Kraukenhauſe befindet fich ein an der
Auszehrung leidender Mann in den vierziger Jahren deſſen
Körpergewicht ſich innerhalb kurzer Zeit bis auf 25 kg vermindert
hat Am Sonnabend ſtürzte im benachbarten Sundhauſen ein
dreijähriges Kind in einen mit kochendem Waſſer gefüllten Keſſel
und gab nach 24 ſtündigem Leiden ſeinen Geiſt auf

Jm Namen der Stadt Eiſenach ſandte der Vorſtand der
ſelben einen prachtvollen Lorbeerkranz am 10 d nach Berlin
um an der Bahre des heimgegangenen Kaiſers niedergelegt
zu werden Ein breites Band welches den Kranz ſchließt trägt
die Aufſchrift Dem erhabenen Begründer des Deutſchen Reichs
gewidmet von der Stadt Eiſenach

Vermiſchtes

Der 9 März, der Tag des Regierungsantritts unſeres
Kaiſers Friedrich hat ſchon früher einmal eine bedeutſame Rolle
in der deutſchen Geſchichte geſpielt Am 9 März 1152 war es
da Friedrich I Barbaroſſa in Von die Kaiſerkrone empfing
Die Erinnerung an die von dieſem Herrſcher heraufgeführte
Glanzperiode des alten Reiches war es bekanntlich die noch Jahr
hunderte nachleuchtete und bis in die Neuzeit herein die Hoff
nungen auf ein Wiedererſtehen deutſcher Macht und Herrlichkeit
lebendig erhielt Möge das ſeltſame Zufallsſpiel das de
Regierungsbeginn des jetzigen Kaiſers mit dem des alten Kaiſe
hie zuſammenbringt uns eine günſtige Vorbedeutung ſein

öge auch dem neuen Kaiſer Friedrich eine glückliche und ruhm
von a der Liebe des Volkes getragene Regierung ver
gönnt ſein

Der Telegraphenverkehr in Berlin hat während
der letzten Tage einen geradezu ungeheuren Umfang angenommen
Schon in den Nachmittagsſtunden des 8 war der Andrang zum
HauptTelegraphenamt ein ganz ungewöhnlicher Als ſich um
etwa 5 Uhr die irrige Nachricht von dem Dahinſcheiden des
Kaiſers verbreitet hatte wurden in kürzeſter Friſt mehrere
Hunderte von Telegrammen bezügl Jnhalts aufgegeben aber auf
Befehl des Chefs angehalten da keinerlei amtliche Beſtätigun
der Nachricht vorlag Der Geſammtverkehr am 8 belief ſich au
29,878 Telegramme mit 799,926 Worten Am 9 März erreichte
derſelbe die in Berlin noch nie dageweſene Zahl von 36,615 Tele
grammen mit 1,115,551 Worten in den verſchiedenſten Sprachen

mit Hrn Bürgermeiſter De Schild und fuhren nach kurzem
und nach allen Welttheilen Sämmtliche irgend verfügbare
Beamte waren herangezogen alle Apparate auch die des an dieſem

Fricden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Naſewitz und Padderow traten ein Padderow voran und
Naſewitz hinterher um zu ſehen was ſein Freund für einen
Eindruck machte Das amüſirte ihn Man konnte ſich die beiden h
Nenſchen eigentlich gar nicht ohne einander denken Wenn ſie

nicht Dienſt hatten waren ſie zuſammen ſie kamen zu
ſammen ſie gingen zuſammen ſie ſaßen zuſammen ſie aßen
Zzuſammen und wenn Naſewitz irgend konnte dann neckte er
ihn Manchmal wurde es gut ein andermal wurde es
ſchlimmer ſogar ſehr ſchlimm

Wenn Padderow einmal in Zorn gerathen war dann konnte
J man s gar nicht berechnen wie weit er ging

mir rothen wollte er einem aufs Dach ſetzen und
blieb dem Pallaſch über den Haufen rennen glücklicherweiſe
nicht rech r blos bei der Drohung zum Kusführen kam s

ein Naſewitz war er jedenfalls am ſtrengſten weil es der
en ihn am meiſten zu ärgern

wir mal c der lange Freund ſchon im Bett und Padderow
nſchte daß er aufſtehen ſollte um mit ihm zu ſerenaden

n andere hatte keine Luſt dazu und das ſetzte den Dicken
g amenloſe Wuth daß er das Bett anſteckte

ſt dis blieb natürlich ruhig liegen denn ſo leicht ließ
hielt nicht zum Nachgeben bringen Bis aufs äußerſte

s er aus und dann bekam der Dicke gewöhnlich Angſt und
gab klein bei

Flonn auch hier Das Laken brannte wirklich ſchon und die
einpor en züngelten ſchwerfällig und träg an der Matratze

Naſewitz der mi
e der mit geſchloſſenen Augen lag roch es früherJ es fühlte Dann ward ihm warm an den Händen

noch Plage ißte ſie aufs Deckbett legen Da war ja auch
e

be her ward ihm an den Beinen warm er zog das Feder
m ſich herum das Feuer abzuhalten

Ein geiſtreicher Menſch langweilt ſich nie er ſtellte
ſeine Betrachtungen an wie es thut wenn man bei leben
digem Leibe verbrannt würde ob das wohl ſo weh
gethan hätte daß man dabei ſingen gekonnt wie Huß es
gethan oder die frommen Ketzer auf den Scheiterhaufen der
Autos da fö Manuche wollen ja behaupten daß das Ver
brennen heiter ſtimme wie es bei den drei Männern im
feurigen Ofen geſchehen Der Sang iſt ja noch heute er

alten und hat eine recht gefällige Melodie
Alle Wetter nun kam s ihm aber doch ſchon an den dürren

Leib das brannte ſchneller ein Fetter würde eher
geſchmolzen ſein aber auszuhalten war s noch jedoch
nicht mehr lange Wenn die Hitze erſt zu einem gewiſſen
Grad gekommen iſt frißt ſie Brandwunden dann iſt s
um einen geſchehen ſo weit darf man s alſo nicht kommen

laſſen Himmel Wetter Hölle
Da kriegte es Padderow richtig mit der Angſt
Naſewitz rief er weshalb biſt du denn ſo ſtill

Sprich doch mal du ſchreiſt ja gar nicht biſt du
denn ſchon verkohlt

Und als noch immer keine Antwort erfolgte nahm er
alles Waſſer deſſen er habhaft werden konnte und goß
es aus

Hat dir denn das nicht weh gethan fragte er als das
Feuer gelöſcht war

Was denn
Die Gluth ich habe dich ja angeſteckt
Ach laß mich doch zufrieden

Dann drehte er ſich um und redete keine Silbe mehr
Am andern Morgen hatte er den Schnupfen

d Jch muß mich wohl erkältet haben, meinte er zu Pad
erow

Dabei erkältet ſich der Menſch dachte der Dicke
und ich glaubte er wäre verkohlt
Sie zündeten ſich die Pfeifen an und beſtellten Grog
Ein bischen ſteif für Herrn von Padderow, fügte Naſewitz

hinzu

Dann ſetzten ſie ſich zu den andern

Am oberen Ende ſaß der Rittmeiſter von Zraſy ein kleiner
S mit ſehr mäßigem Oberkörper und ganz dünnen
Beinen Wenn er ſaß ſah er ſehr groß aus und wenn er
aufſtand war er ganz klein

Das Haar war einmal dunkel dicht und lockig geweſen
jetzt war es verblichen dünn und glatt

Blos über dem linken Ohre machte es noch den Verſuch
eine anmuthige Falte zu ſchlagen aber es kam nicht über den
Verſuch hinaus

Die Stirn war ſchön geweſen jetzt war ſie faltig das
ganze Geſicht hatte etwas Trottliges die Naſe war ſchlaff
geworden die Lippen welk das Auge matt Schnurr und
Backenbart waren dünn und warfen keinen rechten Schatten
mehr Der ganze Menſch hatte überhaupt etwas Ge
weſenes

Sprechen konnte er eigentlich auch nicht mehr ſondern er
bremmelte blos ſo vor ſich hin weniger für andere Brem
meln that er aber fortwährend auch wenn er ganz allein
mit ſich war Gewöhnlich ſchimpfte er es achtete aber
keiner darauf Von Charakter war er nervös Jhn reizte
alles am meiſten aber der Regiments Adjutant von Spritz

Das war nämlich auch ſolche nervöſe Natur wenn die
n blos aneinander vorübergingen knurrten ſie ſich
on anWenn aber der Commandeur Oberſt von Bramſegel dem

Herrn Rittmeiſter einen Verweis ſchickte dann wurden ſie
beide ganz toll und hätten am liebſten ein Duell miteinander
ausgefochten

Das rothe Kopf und Barthaar des Adjutanten ſah dann
förmlich glühend aus und kniſterte vor Elektrizität

Der ſaß aber im Vorderzimmer und ſpielte Whiſt Jn
einer Stube konnten ſie s beide nicht aushalten Wenn Spritz
bei den Kameraden ſaß dann mußte Zraſy Whiſt ſpielen

Der letztere rauchte ſtets Cigarren und der andere
weil das billiger war

Außerdem waren die Pfeifen immer verſtopft dadurch
ward s noch ſparſamer weil der Tabak langſamer brannte

Um ein kleines bischen Rauch herauszubekommen mußte er

Die lange Tafel war heute gut beſetzt
gewaltige Kraftanſtrengungen machen und dabei ſchwigte er
daß er gauz blank ausſah
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age geſchloſſenen Börſenamts waren zur Bewältigung dieſerde e e r Zahl der in den ſchlimmſten Stunden
im großen Betriebsſagl gleichzeitig rig Beamten belief

auf 346 Köpfe die der Apparate auf Stück Daß esAkten und ſchnellſten Arbeitens bei Tag und Nacht bedurfte

um den Andrang zu bewältigen iſt ſelbſtverſtändlich Jeder ſetzte
die letzte Kraft ein Am Abend des zweiten Tages als die
Hauptmaſſen im weſentlichen abgewickelt wären ließ Staats
ſekretär v Stephan welcher zu verſchiedenen malen im
Apparatenſaal anweſend war für einen Moment das
eben und hielt folgende Anſprache Meine Herren ieEektunden ſind koſtbar an dieſer Stätte Jch will daher nur in

kurzen aber deshalb nicht minder warm empfundenen Worten
dem Dank und der Anerkennung Ausdruck geben welche Jhren
ungewöhnlichen Anſtrengungen in dieſen ſchweren Tagen gebühren
Wir haben ſchon manchen ſchweren Tag geſehen einen ſchwereren
nicht Daß Sie der außerordentlichen Anforderungen Herr
werden würden wußte ich Die Art aber in der es geſchehen
F kann nur zu dem Ruhm deutſchen Beamtenthums beitragen

urch ſolche Pflichterfüllung ehren wir das Andenken des großen
Todten am beſten wir folgen dem erhabenen Beiſpiel das Er
e im Leben gegeben hat Mögen ſolche Geſinnungen nie aus
terben an dieſer Stätte

Durch ſchlagende Wetter wurden am 8 d auf der
Zeche Nordſtern bei Herzogenrath 3 Grubenarbeiter 2 Heuer und
I Schlepper durch ſchlagende Wetter ſchwer verbrannt ſodaß ſie
um Hoſpital gebracht werden mußten Glücklicherweiſe ſollen die

unden jedoch nicht lebensgefährlich ſein

Ueber die Verhaftung einer Falſchmünzer
bande in Regensburg meldet man von dort weiter Am
6 d früh iſt es den Poliziſten Hochholzer Kniffke und Lemberger

elungen eine ſechs Mann ſtarke Falſchmünzerbande zu verhaftenEchon ſeit rer Zeit iſt hier und in Stadtamhof falſches Geld

im Umlaufe die ſeitens der Polizei bethätigten umfangreichen
Nachforſchungen führten denn auch bald auf die Spur und vor
geſtern wurde ein Burſche verhaftet als derſelbe in der Niebauer
ſchen Brauerei ein falſches Zweimarkſtück verausgabt hatte Der
Verſuch durch dieſen auch die Genoſſen zu ermitteln blieb aber
erfolglos und er wurde deshalb mit Arbeitsauftrag wieder ent
laſſen Durch große Umſicht der gen Polizeibeamten gelang es
ſchließlich auch noch die Werkſtätte ausfindig zu machen welche
die Falſchmünzer in einem dem Magiſtrate gehörigen außerhalb
dem ſog kleinen Exerzierplatz vereinzelt ſtehenden Stadel auf
geſchlagen hatten Heute morgen kurz nach 6 Uhr begaben ſich
die Poliziſten dorthin Während Lemberger ſich außen poſtirte
um ein Entweichen zu verhindern drangen die beiden anderen
in den Stadel ein begaben ſich in den über einer Treppe ge
legenen Zimmerraum und ſprengten dort entſchloſſen die Thüre
ein Vor einem luſtig flackernden Feuer theils in der Arbeit
begriffen theils derſelben zuſehend ſtanden vor ihnen 4 Burſchen
Jm erſten Moment machte einer der Bande unzweifelhaft Miene
von ſeinem Terzerol Gebrauch zu machen Hochholzer jedoch
hatte ihm daſſelbe ſofort entwunden worauf die Gefangennahme
und Feſſelung der Burſchen von denen einer noch mit einem
Dolchmeſſer verſehen war erfolgte Die Gefangenen wurden in
die Frohnfeſte abgeführt Vorgefunden und mit Beſchlag belegt
wurden 54 Zwei Markſtücke 30 Zwanzig Pfennignickelſtücke und
mehrere Gußformen Sämmtliche Geldſtücke ſind äußerſt plump
hergeſtellt

Was in keiner andern Stadt der Welt möglich
das geſchieht in Paris was kein anderes Volk thut das thut die
grrrrande Nation Jn Paris wurde am 9 d eine unſagbar ge
meine Tod und Begräbniß des deutſchen Kaiſers in ſchmutzigſter
Weiſe verhöhnende Jlluſtration mit unſagbarem Text in Verſen
öffentlich verkauft Der Miniſterrath beſchloß gegen daſſelbe als
unmoraliſch die öffentliche Sittlichkeit verletzend gerichtlich vor

hin und gab um 2 Uhr der Polizei Befehl es überall mit
eſchlag zu belegen Flourens ſprach die tiefſte Entrüſtung über

das unſagbare Schandwerk aus und ar die ſtrengſte gerichtliche
Verfolgung auch ohne Stellung des Strafantrags von deutſcher
Seite aus zu und erklärte daß die franzöſiſche Regierung bereit
ſei gegen gleiche oder ähnliche Machwerke überall gerichtlich vor
zugehen wenn die deutſche Regierung hierzu ihre Einwilligung

Hiermit ſcheint dieſer Zwiſchenfall beſeitigt der ſonſt in
lnbetracht der unerhörten Gemeinheit der Beleidigung nicht ohne

ernſte Folgen hätte bleiben können
Perſonalnachricht Die bekannte Schauſpielerin und

Sängerin Frau Braunecker Schaefer iſt nach langerſchwerer Erkrankung am Donnerstag in Jglau geſtorben Sie
ſelbe als Fräulein Schaefer ſ Z eine der gefeiertſten Geſangs
ſoubretten und von hervorragender Schönheit war zuletzt im
wiedener Theater engagirt aus deſſen Verband ſie mit Ende des
Jahres 1886 austrat

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Deutſche Reichsbank Aus dem der Generalverſamm

lung am 10 d vorgelegten Verwaltungsberichte führen wir
folgende Mittheilungen an Die geſammten Umſätze

ä e e r
haben

79,839 Mill M betragenVorjahre Der önerctgr allein ergab an Gutſchriften
8924 i d i 379 Mill M mehr Die a
betrugen im Durchſchnitt 229 13 Mill M gegen 206 56 Mill M
im Vorjahre Die Guthaben des Reiches und der Bundesſtaatenaben bei Whres hut 46 48 Mill M betragen gegen 28 51 Mill M

de 1886 Für das Reich wurden 1563 Mill M ausgezahlt
für Preußen 1339 Mill für Baden 42 Mill M Einſchließ
lich dieſer rn en betrug der Geſammtumſatz im Giroverkehr
61,787 Mill das iſt 1888 Mill M mehr Die Betheiligung
der Reichsbank am Leberſchulſe von 100 Mill M 3i proz
Reichsanleihe belief ſich auf 5 Mill der Gewinn einſchließ
lich Zinſen iſt mit 27,265 M eingeſtellt Bei Jahresſchluß waren
keine Beſtände eigener ekten vorhanden An Platzwechſeln
wurden diskontirt 1252 17 Mill M 1886 1176 98 Mill die
Durchſchnittsanlage betrug 199 94 Mill M 1886 175 70 Mill
An Rimeſſenwechſeln wurden angekauft 2701 17 Mill M 1886
2382 gs Mill der Durchſchnittsbeſtand betrug 235 7 Mill M
1886 204 41 Mill An Auslandswechſeln wurden angekauft

66 63 Mill M 1886 105 22 Mill die Durchſchnittsanlage
betrug 86 Mill M 1886 16 90 Mill Jnsgeſammt
erhielt ſie an Wechſeln 4029 77 Mill M 1886 367 92 Mill

eſgn von dem koſtenfreien Jnkaſſo von 859 5 Mill M Platz
wechſeln für Girokunden Jm Lombard wurden 690 34 Mill M
ausgeliehen e 775 84 Mill die Durchſchnittsanlage war
51 11 Mill M 1886 50 08 Mill An überfälligen Forderungen ſind aus 1887 272 319 M hinzugetreten während im
Laufe des Jahres 199,259 M eingingen Abgeſchrieben wurden
448 838 als Beſtand aus 1887 und früher blieben 1,134,174 M
Zu reſerviren ſind dafür 790,000 ſowie für die ſeinerzeit
in Hamburg geſtohlenen Noten unverändert 200,000 ſo daßdem dafür refervnten Betrage 39,361 M zugunſten des 1887er

Gewinns entnommen werden konnten Von den einzelnen Bank
ſtellen erſcheinen diesmal Berlin mit 25,672 Mill M Geſammt
umſatz Hamburg mit 7903 Mill Frankfurt a M mit
7702 Mill M Die von der Reichsbank erzielten Geſchäfts
reſultate ſind unten in Vergleichung mit denen der Vorjahre
zuſammengeſtellt Es verdient aber hervorgehoben zu werden
daß die Bank diesmal ungeachtet der großen Jnſolvenzen in
Rheinland Weſtfalen Leipzig 2c doch Leine neue Abſchreibung zu
machen hatte ſondern noch einen kleinen Saldo freiwerden ſah
Der geſammte Rohgewinn geht um 2,956,000 M über den vor
jährigen hinaus Die Verwaltungskoſten haben ſich um 170,000der Vetrag für Notenanfertigung um 87,000 M erhöht So
bleibt der Reingewinn um 2,737,000 M höher als der vorjährige
und erreicht damit nahezu genau die Höhe der Jahre 1883 bis
1885 daher auch die Dividende mit 20 Proz faſt ſo wie damals
bemeſſen werden konnte

Gewinn 1884 1885 1886 1887
M M M MRohgewinn 18,559,384 19,328,182 15,923,721 18,889,2559

Ausgaben
Verwaltung 5,917,257 6,034,479 6,107,812 6,277,425
Anfertigung von Bank

noten 101,502 105,158 143,522 230,000Dem preuß Staat lt
Uebergangsvertrag 1,865,730 1,865,730 1,865,730 1,865,730

Notenſteuer 34,040 2,724 35,584712,553
356

Dubioſen
Buchfordernng
Verluſte a Chemnitzer

Gebäude 000

162,649 8,981,155

7,771,072 10,508,083

7,918,630 8,721,002

10,640,854 10,607,179Reingewinn
Davon erhalten die

b 25 6G 24 o 29 So 20 oAktionäre 7,500,000 7,488,000 6,348,000 7,440
Reichskaſſe 2,096,341 082,871 948,428 2,043,233
Reſerve 1,048,170 1,041,435 474,214 1,021,616

Waarenu und Produtkenberichte
Kaffee

Hamburg 10 März Kafſſee matt Umſatz Sack4aneei 10 März vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Mai 53/, per Sept 522, per Dez 51 RuhiHamburg 10 März nachm 3 Uhr 30 M Echlußbericht Kaffee good

average Santos per Mai 53/, per Sept 51 Dez 51 Ruhig
Havre 10 März Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp affee NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio
5,000 Santos 4000 B Recettes für geſtern

Telegramm von VPeimannHavre 10 März Vorm 10 Uhr 30 M
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per März 67 50 per Juni
6,50 per Ang 1888 64 50 per Dez 62 75 Ruhig

Havre 11 März Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegeler K Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 25 Points Baiſſe
Rio 8,000 Santos 5000 B Recettes für geſtern

Amſterdam 10 März Gut ord Java Kaffee 36
New York 10 März Telegr Kaffee Fair Rio nominell

low Nr 7 ordinary per April 72 do do per Juni 57 do Rio

An demſelben Tiſche ſpielte der Juſtizrath Veltlin der eine
vraune Perrücke trug und dem das Taſchentuch immer hinten
heraushing Wenn er über den Markt ging ſah das merk
würdig aus als wenn ein Feuerbrand hinter ihm her
zöge brennend roth wie es damals am beliebteſten war
Auf dem Spieltiſche hatte er ſtets ſeine ſilberne Doſe neben
ſich und auf der andern Seite ein Glas Rothwein Wenn
Spritz im Verlieren war ſchnupfte er ſehr oft aus der Doſe
m ſich dadurch für ſein Pech zu entſchädigen Zuletzt kam
er aber ins Nieſen und wenn Zraſy im andern Zimmer
Proſt rief dann ärgerte er ſich
Von den übrigen Gäſten im erſten Raume will ich nur

W einige anführen obgleich ſie kaum zu unſerer Geſchichte
jehören

Der Poſthalter Löffler ſaß auf dem ſchwarzen Sofa und
ſchaute dem Billardſpiele zu Er machte ſtets ein überlegenes
Geſicht und hatte ſich eine knarrige Stimme angewöhnt damit
alle es hören ſollten wenn er ſeine Bemerkungen machte Ob
gleich er nämlich nie den kleinen Ort verlaſſen hatte ſprach
er faſt immer von Reiſen
als Poſthalter ſchuldig zu ſein

Eine andere merkwürdige Perſönlichkeit war der Kreis

e en Fröbelohnung zum Gericht geradüber und dann wieder vom
Gericht in ſeine Wohnung

Sonſt ſah man ihn nie in der Stadt wenn er aber alle
Viertel oder halbe Jahre herauskam betrank er ſich bei
Kieme oder nebenan bei Klötzer Mit einem Achtel fing er
an und mit nem Achtel hörte er auf es wurden aber ſo viele
daß er von zwei Mann nachhauſe getragen werden mußte
Außerdem trank er nie nur Waſſer das war eine
Eigenthümlichkeit von ihm Sonſt blies er auch noch Wald
horn und nicht ſchlecht

Vom Aſſeſſor Schöpke iſt nur erwähnen swerth daß er ſich
immer die rechte Hand abwiſchte ehe er ſie einem gab und
daß er eine blonde Frau und ſechs blonde kleine Mädchen

e

Den Tabakshändler Klöſter hatte noch nie jemand ſprechen
re Wenn jemand zu ihm ſprach kratzte er ſich mit dem

hinters rechte Ohr und wenn er antworten wollte

Er glaubte das ſeiner Stellung M

Er ging nie aus nur von ſeiner ſf

machte er s ebenſo
wußte keiner
nachzudenken

Nun ſind wir mit dem großen Zimmer fertig in das
n Blick zurückgethan und kehren wieder ins kleine

zurück

Mit dem Rücken ans Büffet gelehnt ſteht der Vater des
jungen C natürlich der alte C genannt und lächelt Worüber
weiß er nicht Es iſt ein kleiner dicker Mann im langen
grauen Rock und ein weißes Tuch um den vicken Hals ge
ſchlungen

Von Zeit zu Zeit dreht er ſich um und gießt Einen
hinter die Binde und wenn er das oft gethan geräth er ins
Wackeln

Fallen Sie nicht um alter ruft dann ein Offizier
der es bemerkt und dann that er es erſt recht weil er ge
ſchlafen hatte und einen Schreck bekam

Wenn ihm jemand Salz in den Kümmel ſtreute ſchüttelte
er ſich machte ein unwilliges Geſicht und rieb ſich den

agen

Von den Herren Militärs heben wir auch nur die wich
e heraus die mit der Erzählung in engerer Verbindung
ehen

Neben dem Rittmeiſter von Zraſy ſaß der Lieutenant
Graf Schmurgel ein Mann der immer ausſah als wenn
er tief in Gedanken wäre aber er war es nicht Er
that nicht einmal ſo ſondern er druſelte und ſchmökerte ſeine
Pfeife dazu
Wenn er gefragt wurde gab er in der Regel eine Antwort

die nicht paßte und wenn jemand einen beſonders in die
Ohren fallenden Ausruf that pflegte er ihn zu wiederholen

Er hatte ein mageres gelbes Geſicht und eine Fülle ſchlecht
gepflegten Kopf und Barthaars die wie ſchwarz verkohlte
Balken auf einer gelben Tenne umherlagen Wenn der Tabaks
dampf durchzog ſah es aus wie eine abgebrannte Scheune die
noch ein bischen im Rauche geblieben war

ortſ folgt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d i 3274 Mill M mehr als W

ca 126,000 Cir Jnf
Kaiſers blieb die Börſe
heute völlig

unſeres Marktes zwar eine ru
letzten Bericht gemeldeten Preiſe bei allerdings nur kleinen Umſätzen z

hanpten vermochten n be

Zucker
Magdeburger Börſe vom 10 März

Magdeburger Börſe 10 März mittags Ra6zuaer v
zigte während der verfloſſenen Berichtswoche eine feſte Haltung Da
lieb anfangs ſchwach daher ſich eine Ileine Preisbeſſerung von o

Ctr für alle Qualitäten geltend machen konnte welche alsdann etwas v
Offerten der Produzenten herbeiführte Als Käufer für Kornzucker wa zwehrte
nehmlich einige Jnlandsraffinerien im Markte während für Expor s or
Nachprodukte gefragt blieben Der Geſammtumnſatz dieſer Woche belauſt m

Jnufolge der Trauerkunde von dem i da e unſeres ſo aufſit geſtern geſchloſſen und ruht der Seſchäſtsberieh

ich

Raffinirte Zucker Während der verfloſſenen Woche wager jedoch anhaltend ſo ſeſte daß n den

voll

Ab Stationen
Granulatedzucker inkl M per 50 kgKryſtallzucker über 989 do

r doKornzucker extl von 96 A dodo n n u dodo n dodo 94 dodo 925 Rendem 24 20 24 50 do
do 92 22 80 23 50 doNachprodukte 759 Rendem 17 70 19 60 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Rafſinade ffein exkl Faß 30 00 M per 50 kg

do ein 29 50 doMelis ein 29 25 dodo mittel v dodo ordinär 7 doWürſzudker inkl Kiſte doo II in guß 59 30,00
Gem Raffinade inkl S x odo 27 7528 60 doGem Melis L 27,25 2 dodo II h doFarin doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 V

alte Grade ohne Tonne 00 40 M 80 82 Brix ohne Tonne 00 34K ringe Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 V e
Grade ohne Tonne 40 80 M Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen
alte Grade 429 4118 ſpez Gewicht

ſich auf

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 10 März Rübenrohzucker J Produkt Baſis 88 Nendement

frei an Bord Hamburg per Juli 14,60 per Auguſt 14,60 per Nov 1286
per Dez 12,50 Ruhig

Hamburg 10 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produtt
Baſis 88 Rendement an Bord frei Hamburg per Juli 14 55 per Auguſt 14,55

er Nov 12 50 Dez 12 50 Ruhig
Rohzucker 880 feſt loco 38 25 à 38 50Parts 10 März Telegr a 38 50Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per März 40,80 per April

per MaiJuni 41 40 pr MaiAug 41 80o
Autwerpen 9 März Rübenzucker Sofort 35 25 Fres per Ahrl

36 25 Fres MaiJuni 36 75 Fres Olt Dez 30,50 Francs
London 10 März Telegr

rohzucker 142/5 feſtv New Yort 10 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados an

Spiritus
Magdeburg 160 März Hermann Walther Wochenbericht

Der Artikel Spiritus hat auch in der verfloſſenen Woche ſeinen Entwerthunge
weiter fortgeſetzt ſo daß Preiſe trotz des bereits jämmerlichen Werth

andes noch ferner um einige Groſchen gewichen ſind Für dieſe Erſcheinungen
ſind neue Gründe durchaus nicht anzuführen vielmehr erklärt ſich die Lebloſigfeit
auf dem Spiritusmarkte einzig und allein aus den im Verhältniß zum Verbrauch
noch immer genügenden Zufuhren und einer kaum jemals früher erlebten Ver
zagtheit in Jntereſſentenkreiſen

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
5 März 47 40 47 80 mit 50 M Steuerauſſchlag

29 40 7047 10 47 50 50
29 10 7046,80 47 20 50
28 70 790 v47 10 47 50 50

28 50
46 80 47 20

28 60
46 80 47 20
28 60

t

59

9

30

t

70 450 e70

10 50 t tII z 70 rVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde iſt nichts Nennenswerthes
umgeſetzt worden

Leipzig 10 März Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco verſtenert
94,90 M nominell loco unverſtenert 70er 28,70 M nominell loco 50er 47,0
M nominell

Poſen 9 März Spiritus loco ohne ges 50er 45,30 do do 70er
27 30 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 27,30 per März

Gek 1 Feſt 4Hamburg 10 März Spiritus matt per März 19,25 Br per
ApriſMai 19,50 Br MaiJuni 20,00 Br Juni Juli 20 50 Br

6

7

8

9

Paris 10 März Schlußbericht Spiritus feſt per März 47 25
per April 47 25 per Mai Aug 47 00 per Sept Dez 44 50

Getreide
Berlin 9 März Pol Präſ Weizen guter 16,90 17,40 mittel

16,20 16,70 geringer 15,50 16,00 Roggen guter 11,00 11,80 mittel 11,00
11,30 geringer 16,50 10,80 Gerſte gute 10,70 17,50 mittel 12,85 14 b

geringe 10,00 11,80 Hafer guter 12,20 12,80 mittel 11,30 11,90 geringer
10,40 00Magdeburg 10 März Gebr Friedeberg Landwelzen 160 164 Weiß
weizen glätter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 147 152 Roggen
119 123 Chevaliergerſte 160 145 Landgerſte 115 125 Hafer 115 124 R

für 1000 kg eLeipzig 10 März Weizen per 1000 g netto loco inländ 168
M bez do ausländ M Br Feſt Roggen per 1000 kg netto loco
inländ 118 123 M bez u Br Flau Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſte 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwade
110 120 bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 116
bezahlt

4 er e r S V 3S S S t r S 5 a a
o

5 9 eoeſflunds Algäuer Rahm Dlileh
vollkommen rein ohne Zucker condenſirt unverdünnt a
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmilch zu gebrauchen u
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen Per Büchſe 65 Pfg

e aus AlpenmiLocflunds Kindermilch un Crrel
condenſirt für Säuglinge die gedeihlichſte und zuverläſſigſt
Nahrung beſonders bei geſtörter Verdauung ſeet Büchſe 1 rl
Jn allen Apotheten en gros von Ed Loefiund in Stuttgal

K Fleisch Extract eso merich S ist vom feinsten Geschmack und h nigete
V giebigkeit Das Beste ist stets das

Auswüchſe im Handel und Wandel Mit voller 3
rechtigung werden immer von Neuem Klagen des Handels n
der Jnduſtrie laut daß unſere Geſetze gegenüber dem Raubritten
thum welches alle Gebiete ohne Ausnahme überfällt um m
den Mühen und Opfern welche Andere gebracht auf angenebu
Weiſe zu proſitiren nicht ſtreng genug ſind Beſonders ver
werflich iſt es aber wenn dieſes Treiben auch auf dem Medicinegebiet einreißt und demſelben aus Gewinnſucht Vorſchub geleiſte
wird So haben wir Gelegenheit gehabt wie die ſeit 10 Ja
bekannten von den höchſten mediciniſchen Autoritäten geprien
und empfohlenen Apotheker Rich Brandt s Schweizerpilen
eine ganze Reihe von mehr oder weniger ähnlichen Nachahmmneeh
fanden und dieſe auch verkauft werden Das Publikum möge An
beim Ankauf ſtets vorſichtig ſein ſich nicht durch Redenserer
beſtimmen laſſen ein anderes Mittel als die echten Apoth er
Rich Brandi s Schweizerpillen zu nehmen Man verlans ich
ſtets unter beſonderer Beachtung des Vornamens Apotherer e
VBraudt s Schweizerpillen Halte man daran ſeſt daß jede hat
Schachtel gls Etiquette ein weißes Kreuz in röthem Felde hen
und die Bezeichnung Apotheker Rich Brandt s Schweizer den
trägt Alle anders aueſehenden Schachteln ſind zurückzuwe
Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben

962 Javazucker 152 ruhig Rüben
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